
V

Vorwort

Erfolgreich als Quereinsteiger

Erinnern Sie sich an Ihre Schulzeit? Den Sportunterricht und die Mitschüler, die 
damals immer als letzte in ein Team gewählt wurden? Weil sie dick waren? Oder 
unsportliche Streber? Oder einfach nur Außenseiter? Genau so haben Firmen lange 
Zeit Quereinsteiger behandelt: als Notnagel, als letzte Möglichkeit, wenn kein pas-
sender Bewerber mit „klassischem“ Lebenslauf gefunden werden konnte und eine 
Stelle unbedingt zeitnah besetzt werden musste.

Das ist heute anders. Der Streber von damals ist immer noch einer, aber kein Not-
nagel mehr – vielmehr eine Chance. Eine Chance auf Stärken, die vielleicht neue, 
besondere Entwicklungen vorantreiben, weil sie sonst keiner im Unternehmen hat. 
Aber nicht nur, um Innovationen zu fördern sind Lebensläufe mit Ecken und Kanten 
hilfreich. Ein anderer Blick hilft auch, pragmatischer oder kreativer an Herausforde-
rungen heranzugehen. Hinzu kommt, dass sich der Markt gedreht hat: Die niedrige 
Geburtenrate, kombiniert mit der zunehmenden Lebenserwartung, lässt junge High 
Potentials seltener werden. Quereinsteiger können also eine wichtige Antwort auf den 
so oft beklagten Fachkräftemangel sein. Also von wegen Außenseiter bleibt Außen-
seiter – aus ihnen können Sport-Asse werden, die in jedes Team gewählt werden.

Also: Wie können Personaler überzeugt werden? Wie macht man dem Sport-Ass 
klar, dass auch ein Außenseiter ein passender Kandidat sein kann? Oder vielleicht 
sogar der passendere? Wie kann die Orientierung auf dem Arbeitsmarkt funktionie-
ren? Wie können Quereinsteiger Karriere machen? Wie rüstet man sich gegen Nach-
wuchs-Sport-Asse mit geradlinigem Lebenslauf, die es ja auch noch gibt und mit 
einem um die Gunst des Arbeitgebers kämpfen? Dieser umfassende Ratgeber verrät, 
wie der Quereinstieg zum Erfolg wird.

Viel Spaß beim Lesen und viel Erfolg bei der Wahl ins Gewinner-Team!
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